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Joshua Rothenhäusler: «Ich suche jemanden, der humorvoll ist.» Bilder: Hanspeter Schiess Ramona Vock: «MancheMänner wollen keine Frau, sondern eine Vorzeigepuppe.»

«Jemand, der
Fussball mag»
Joshua Rothenhäusler sucht über eine neue
Partnervermittlung in Rorschach eine Freundschaft.

Katharina Brenner

Von Rorschach nach Zürich zu fahren,
war für Joshua Rothenhäusler zu um-
ständlich. Er freut sich, dass es dasAn-
gebot der Schatzkiste jetzt auch an sei-
nem Wohnort gibt (siehe unten). Die
Partnervermittlung für Menschen mit
Behinderung vermittelt vor allem Per-
sonen auf der Suche nach einer Bezie-
hung. Sie vermittelt aber auchFreunde.
EinFreund ist,was JoshuaRothenhäus-
ler sucht. «Jemand, der Fussball mag,
und mit dem ich gemeinsam Matches
anschauenkann.» Jemand,derhumor-
voll und verständnisvoll sei. «Jemand,
mit dem ichanKonzerte gehenkann.»
Am liebstenHardrock. «Oder jemand,
mitdemichmal einenSpaziergangma-
chen kann.» Alter und Geschlecht sei-
en nicht so wichtig. «Männer mögen
Fussball meistens lieber als Frauen.»

SeinTattoowarnt ihnvor
Erwartungen
Die Räder von Rothenhäuslers Roll-
stuhl leuchten gelb. Darauf steht in
Schwarz: BVB 09. Kurze Wege kann er
auch zu Fuss gehen, etwa vom einen
Gebäude des HPV Rorschach zum an-
deren.DerWegzu seinerWohngruppe
auf der anderen Seite der Gleise wäre
allerdings zuweit. Rothenhäusler kam
mit SpinaBifidazurWelt, einerFehlbil-
dung des Zentralnervensystems. Auf-
gewachsen ist er in Berneck. Seit fünf
Jahren arbeitet er beim HPV, macht
Verpackungs- und Versandarbeiten.

Gerne würde er in den ersten Arbeits-
markt wechseln, am liebsten in den
Verkauf.

Ein Gespräch mit den Verantwort-
lichender SchatzkisteRorschachhatte
er bereits. Sie kennen seine Wünsche.
Jetzt wartet Rothenhäusler auf einen
Vorschlag. Auf dem rechten Unterarm
trägt er einTattoo:«HabeHoffnungen,
aber niemals Erwartungen. Dann
erlebst du vielleicht Wunder, aber
niemals Enttäuschungen.»

«Er sollte
ehrlich sein»
Ramona Vock wünscht sich eine Liebesbeziehung.
Sie hofft, Weihnachten mit Partner zu feiern.

«Manche Männer wollen keine Frau,
sonderneineVorzeigepuppe», sagtRa-
mona Vock. Sie hat in den letzten Jah-
reneinigeMännerkennengelernt.«Bei
den meisten habe ich mich nicht wohl
gefühlt. Einem war ich zu hässlich,
einem anderen zu dumm.» Vock hatte
über eine professionelle Partnerver-
mittlunggesuchtund1000Frankenda-
fürbezahlt.«MeinBeistandwar sonett,
das zu unterstützen.» Seit fünf Jahren
arbeitet siebeimHPVRorschach (siehe

unten). Sie fertigt Gehäuse für Lippen-
stifte an, versendet Briefe, macht Hef-
te.RamonaVock, 54,wohnt selbststän-
dig in einer Wohnung in Rorschach,
unterstützt vomHPV.«Ichhatte inmei-
nem Leben immer wieder psychische
Probleme. Ichmachealles einbisschen
langsamer als andere.»Gerade geht es
ihrgut.Vorzwei Jahrenhörte sievonder
Schatzkiste Zürich, einer Partnerver-
mittlung fürMenschenmitBeeinträch-
tigung.«Ichmuss sehen,ob ichmitder
Behinderung des Partners überfordert
bin.Aberalle sindehrlich.Undespasst
besser als mit Akademikern.» Einmal
hatte Vock Erfolg. Vier Monate war sie
miteinemMannausFrauenfeldzusam-
men, am Ende passte es doch nicht.
Zwei andere Vorschläge lehnte sie ab.

Kamals jungeFrauwegeneines
Mannes indieSchweiz
«Ich wünsche mir jemanden, mit dem
ichmichgutverstehe.Zudemichgehen
kann,wenn ichSorgenhabe,der zumir
kommt,wennerSorgenhat.Undnatür-
lich ist da die Liebe. Zärtlich sollte er
sein.»Undehrlich.«MeinEx-Mannhat
michangelogen.Daswarnicht schön.»
Seit 19 Jahren istRamonaVockgeschie-
den.Aufgewachsen inBayern, verliebte
sie sichals jungeFrau ineinenMannaus
Kriens, zog zu ihm, heiratete, wurde
Schweizerin. Als sie 24 war, kam ihr
Sohn zur Welt. Weihnachten feiert sie
mal mit ihm, mal mit Kollegen vom
HPV.VocksgrosserWunsch:Weihnach-
ten dieses Jahrmit Partner zu feiern.

Partnersuche mit Beeinträchtigungen
Vermittlung Seit Juni bietetdieSchatz-
kiste Rorschach eine Partnervermitt-
lung für Menschen mit Beeinträchti-
gungan.NachZürichundZetzwil ist es
das dritte Angebot dieser Art in der
Schweiz; derVereinhat auchAbleger in
Deutschland und einen in Österreich.
90 Prozent der Interessenten suchen
eineBeziehung, sagtManuelaBreu. Sie
leitet die Fachstelle Selbstvertretung
beimHPVRorschach, einer Institution
mit Ausbildungs-, Arbeits- und Wohn-
plätzen für Menschen mit Beeinträch-
tigung. Bisher seien nur Anfragen von
Heterosexuellen eingegangen, die
Schatzkiste sei aber auch offen für an-
dere sexuelle Orientierungen. Allfälli-
ge Kritik spricht Breu von sich aus an:

«Das gesellschaftliche Ziel ist Inklu-
sion.Warumalso eine Partnervermitt-
lung extra für Menschen mit Beein-
trächtigung?»Breu schiebtdieAntwort
gleich nach: «Weil es für sie schwierig
ist, jemanden ausserhalb von Einrich-
tungenkennenzu lernen.Undweil das
Verständnis grösser ist.»

Interessierte aus der Ostschweiz
musstenbislangnachZürich.«Optimal
war das nicht, weil die meisten jeman-
den aus der Nähe kennen lernen wol-
len», sagt Micha Seiler von der Schatz-
kisteZürich. SeitderGründungvordrei
Jahren haben sich 200 Personen regis-
triert. Für einige sei es das erste Date
gewesen,das sie jehatten.EinigePaare
seien seit Längerem glücklich zusam-

men.DieAnmeldungbeiderSchatzkis-
tekostet zehnFranken.«Das ist symbo-
lisch», sagt Breu. Für die Finanzierung
seiman imGesprächmit Stiftungen.

Wer sich anmeldet, wird von Breu
oder einem Teammitglied zum Ge-
sprächeingeladen. Sie tragenWünsche
und Interessen, einen kurzen Lebens-
laufundeinFoto ineineDatenbankein.
Passen zwei Personen zusammen, er-
halten beide einen Brief. Sie haben
dannzweiWochenZeit, umabzusagen
oder einem ersten Treffen zuzustim-
men.Ab100Anmeldungenkönneman
gut vermitteln, so Breu. Rund 20 An-
meldungen seien es bisher, laufend
kommenneuedazu.«Baldkönnenwir
die ersten Briefe versenden.» (kbr)

20
Personen haben sich seit Juni
bei der Schatzkiste Rorschach,
einer Partnervermittlung für

Menschen mit Beeinträchtigung,
angemeldet.

2
Wochen bleiben nach einem
Vorschlag der Vermittlung,
um abzusagen oder einem
ersten Treffen zuzustimmen.

10
Franken kostet die Anmeldung
bei der Schatzkiste Rorschach.


